
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 26 (1900)

Heft: 40

Artikel: Philosophie an der Steuerschraube

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-436411

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-436411
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^x=>C¥ Dom falfcfyen propl^eten unb verlorenen Sofme. 4C*^
nb es begab fid?, bafj bas ganse Dolf bec Hebe fidj freute,

bte einer fetner 3lelteften ttnb proptjeten mit Slei% 511 ibm

fprad?. <£s roar Hetlaps=£cbcn, ber iljm mit offenen IDorten
seigte, gleidjfatn bas Ï3ilb bes Spiegels unb bte Cbjaten ber

(Seitoffen ber Seit ob fie aud? nicbt immer fdjön roaren,
511 boren. 2lber bas Volt erbauet«, fid? baran unb ber 2telteften
UVisbett ergötjete fid?, atfo bafj fie ttntrbctt frob bes Cebens unb
ftreitbaren (Seiftes, maßen bie Jlelteften l?atten empfangen alle IDeis*
beit tri Syrien unb Heidjarabien unb 3toifd?en ben brei grofjen (Se=

toäffern bes £anbes. £in falfdjer propbet aber tEjat, roas bem

fjerrn übel gefiel, bieroeil non feinem Hîunbe ausgingen IDorte ber

£äfterung unb bes Räbers unb 23licfe bes Zornes gingen tjerni'eber
auf bie 03efatbeteii bes Bertrf,

2lber and? bie (Sefalbeteu bes fjerrn »aren abgeroidjen r>on

feinen TDegen; {internalen fie fid? felber bie (Etjre gaben, mar ber

(Reift bes fjerrn ferne non ibnen. 21 If0 murrten fie über bie IDorte
bel HetIaps«Êébéti uub ergrimmten ob feines 5reimutes, ber itjnen
bod? »erfünbigte ben (Seift bes fjerrn.

2IIfo fprad? ber proptjet: Dteroeil 3b,r mir bas gettjan tjabt,
fo fei non £udj genommen, baß id? fürbertfin fortfatjre über (Eud?

51t fdjtringen bie peitfdje bes fDiftcs unb bie Klapper ber oiudjt,
bte ba madjett roeife bie Harren unb frommen bie 23ost?aftigen. So
lebet beim unbe}d?üt3et non ben 5ittid?en bes fjumors, ber (Eud?

roürjfete bie furje Spanne bes Seins bes Da unb ber ba lieblid? ift
511 boren als t?oIbfeIige Hebe bes HTunbes unb ausgefdjöpfte fDeis=

I?eit bes Höffes ber tlinte unb gleid? bem Seime bes fjonigs für
ben (Säumen. So roaubelt ferner in (Euren Sünben unb otjne ben

Spiegel ber <£rfenntnis, ber »on nun an fei genommen »on <£ud?.

So getjet benn t?in unb tjabert mit (Eurem falfd?en proptjeten, ber
ba bat unr>cr=$(»t lid? ausgerottet aus (Euren fjerjen ben Sinn bes

5rot?en unb bie 5rcubc bes £ebens, foroie bie Keit bes (Semütlidjen.
£>enn 3ï?r fab altjumal Harren geroorben unb bie fjärtigfeit (Eurer

fjersen ift offenbar roorben, alfo, bafj (Eud? nid?t oerfiäublid? meljr
ift bie Sprad?e (Eurer proptjeten. 3^ feib bes freien fjumors un=

getoötjnet, ber ba oorbent (Eudj tnadjte 311m Staat ö{tf ^MftUf unb

3U freien fjerren bes (Seiftes. Statt beffen fyabt J>lir geopfert betn

Hïolod? bes fjaffes unb feib geroorben 51t Knechten bes Heibes.

3br fennet nidjt metjr ben (Seift bes IDiftes, ber ba gefunb tjätt
Seele unb £eib unb erfrifdjet bas 51«ifd? unb (Sebein. Derobalben
3b,r (Eud? als bebenflid? Kranfe ferne tjalten müf3et jeglidjer gei=

ftiger Hatjrung unb faften für bie (Sefunbtjeit bes 3U Cobc erfdjro*
efenen unb oergifteten (Semütes.

Sietje, id? aber roenbe mid? an ein Dolf ber fjeiben, (Trogen unb

3nnerrtjöbler, allroo man nodj. fennet beu (Seift bes fDiftes bie

roeil ber proptjet nidjts gilt in feinem Datcrlanbe, an bie HTufeo*
potamicr unb jenfeits ber (Setoäffer in <£bom, ber Kretbi uttb ptetbi
im £anbe ber fjegel unb ber (Setreuen in 23 ab y Ionien uub

Hauradjien, famt ben (Säunern ber. Ctjur unb bem (Salier
bes Sanftes, roo ba fließet ZTiild? unb fjonig unb Saft allerlei
©bftes unb roo ber IDein erfreuet bes ITtenfdjen fjers.

3br aber, roenn 3t!1" genug bes .Çaftens unb bie Hebe bes

falfd?en proptjeten erfannt tjabt, aisbann seiget <£ud? ben prieftent
unb fettet >£ud? roieber altba 3U ben anbern Kinbern bes £anbes. So
roerbe id? fd?Iad?ten brei Sd?öpfe unb sroei gefprenfelte 23öcfe 311m

Opfer unb besfelbigen Cages roirb grofj fein bic ^reube in 3fr<>el.
Sela

Der tappere Conbfolbat.

tUillft bu nietjt 311 ben Solbaten

Uniformen glänjett tjell,
Rubren bid? 3U grofjen dtjatett,
Dorbiib fet btr iDtltjelm tieft."
lïïuttcr, ITtuttet, tag bas fragen,
3d? toiti Reinen Säbel tragen.

tX>tlIft bu nicbt als flinker 3äget
ITtit 03euoffen ftftig fdjmeifen
Ittunter als (Eornifterträger
IDo bie Kugeln luftig pfeifen?"
lïïutter, lïïuttet, lag mid? getjen,

tDillfi bu mtdj erfdjoffett feben

lütllft bu ntdjt im Sattel fi^en

Kütjtt uttb prädjtig als fmfat?
Dag nad? Dir bte 2teuglein blttjen

fjeigccfliebter JTtäbdjenfdjaar ?"

ITtuttet, îîîutter, lafj mid? laufen
3cb cetmag fein Hog 3n kaufen.

IDilift bu nicfjt im fdjmucfen Kleibe

(gerne fein : 3r'fantetift
Stramm Dag bu 3U betont ÎTcibe

$ûx bte Stragenjungen bift?"
ITttttter, ITtuttet, niemals follen

Buben mid? benmnbern motten.

tDillfi bu nicfjt Kanonen pu^en.
Um 3U bonnern mie oetrüeft?
Uub bas pnloer fo benütjen,

Dag bid; balb ein £orbeer fd?mü(ft?"
£ag Kanonen, lag fie gtänäen,

OTilttärpftidjt mift idj jdjrcän3ett.

Unb ber Knabe ging 3um Doftor,
3't?rt 3U täu|djen maebt ibm Spag;
IDie bte franfe Kröte tjoeft er

2tuf bem Stufjle leidjenblag ;

Denn es fefjlt itjm t?alt im Hücfen,

Ejie unb ba gebraucht et Krücfen.

Uitt bes 3ammers ftummen Blicfen

ftetjt er 3U bem tjarten Utann

Dod; ben Krüppel tjeim3ufd?tcfen,

Der ben Dienft ittcfjt madjen fann.

piötjlicb ttjut bes Uîunbes Spalte

2tuf ber Kommanbant, ber alte,

Unb mit feinen berben Ejänben

paeft er bas oerlog'ne titer:
IDatt, tdj mill Dir trjeilung fpenben,

Den îlrrefi cerfdjretbt man fjier 1

Dag bekannte, faule £?eerbe

IDeiter nid?t gesüdjtet merbe !"

Dumme dauern bümmere Stäbter.

(Ein Bettrag 3um unuerbienten TDertjurcadjs" unb 3um uerbtenten
©erupftmerben."

Die Stäbter moquteren ftdj immer über uns bumme Bauern".
2tber tote bie (Srogftäbte Sdjafftälte für fjerbenuieb" finb, fo ftnb

unb bleiben bie Stäbter andj Sdjafe.
Denn aud? menn fte ans itjren 3U eng geworbenen Ställen getjen

müffen, geben fte bumm<blöb bintereinber toie Ejerben; menige fiatfe fluge Böcfe

fdjteben unb btängen fidj not unb gtafen bas Befte cotmeg bümmeten gammeln

banadj bleibt bas JTtinbete unb bte groge Tftaffe ber letzten gtast nut
auf büttet U?eibe"

IDet audj bei uns in ben Dotoiten" über teure (ßtunbftücfspteife unb

nodj teutete Utieten flagt unb übet bie 8oben-U?udjetet nnb »Spefulanten fdjimpft,
bet tbue ftd; mit Setnesgletdjen 3ufamtnen unb gteife fidj sttnädjft einmal
gemeinfcbaftlid? an bte Sdjafsf ö pf e 3>«r ^JUr »0« "§Cft.

GinäMge: 3^ rate 3kntn nnt, fidj cot bem Saton fefjr 3U tjüten."

^rttntnerjttttflfer : 2Jbet et roilt mtdj ja tjettaten."

gUtäbifl«: TDeldje Dot3Üge befitjen Sie benn, bag Sie fid) fo etmas

einbilben ?"
cSamtttttjttngfer: Weldje Dotjüge 3d) bin jefjn 3at?te ältet als et."

s>c«x»>n>

(Erkannt.
tDarum ftdj bet Bnbapeftet Battfenotenfälfcfjet bei bet polijei bie

ifjn übetmaetjen" follte immet nut mit £acfftiefcltt unb Spoten melbete

U?eil bet Sdjlaubetget ans OZrfabrung mugte, bag ein feinet Heitet"

ftets alten «Efelti imponiert

pi|tlofop!jte an ber Steuerfdjraube.
Det ïïtenfcb fann nietjt 31t tjoeb com ÎTtenfcfjen benken", fptaef; bet

Steu eteinfdjätjet nad) Kant 3U ftd? unb fdjtaubte bie Deliqucnten" alte

um etlidje Steuetflaffen tjinauf

£)tn tft f]tn (erporttert)
Cbina fott alfo entroaffnet metben. bei bet befannten (Senügfant'

feit bet £f)inefert genügt itjnen 311 itjrer Detteibtgung abet am (Enbe audj bie

oon Cutopa importierte ibeale" ÎDaffe bes ^auftredjies!

Sd}tt?ere fetten
U?ie bie f(übncr, menn fie ifjr ^Dtnterfletb aufmaitfern, tjalb

ftank unb bebtücft um tj er f djl e là) en fo bte ITtenfdjen bies 3ar)t, menn

fie an Decfung ibtes U?intetbebatfes an Kof?len etc. benfen.

ÎX51I8KÎ)

Der 2TTtIItonäts=£jafe.
Itm Basier Hatfjaus 3eigte ftc^ als etfte küttftletifd)e §ietbe ein

fptingenbet fjafel
Datob gtoge ftage untet allen Sptegetn, 3ielt bas auf ^utebt", rieig-

tjeit"?? unb mas bas böfe 03eroigen alles raunte
Ziein einet bet Künftlet, bte bort fdjaffen unb bie roie alle ifjres

Ejanberks bas tjerbenmägige Denfen, Sd)adjern unb manierlid)e CCänjeln tjaffen
unb oerfpotten, f?at's mir offenbatt: Det Ejafe tft bas Symbol bes OTillio»
näts, meld)et, con oben Ijetab" getjegt, ben bummen Bütgetn unb Bauern,
bie ftd) bas bas liegen bes Steffens! gefallen laffen, bas befte Ktaut
roegf tigtl"

Dom falschen Propheten und verlorenen Sohne.
nd cs begab sich, daß das ganze Volk der Rede sich freute,

dic einer seiner Aeltesten und Propheten mit Fleiß zu iluu
sprach. Ls war !îetlaps-Lcbcn, der ihm mit offeuen Worten
zeigte, gleichsam das Bild des Spiegels und die Thaten der

Genossen der Zeit ob sie auch uicht immer schön waren,
zu hören. Aber das Volk erbauet«, sich darau und der Aeltesteu

Weisheit crgötzete sich, also daß sie wurdeu sroh des Lebens und
streitbaren Geistes, maßen die Aeltesten hatten empsaugeu alle Weisheit

in Syrien und Reicharabieu und zwischen den drei großen
Gewässern des Landes. Lin falscher Prophet aber that, was dem

Herrn übel gefiel, dieweil vou seiuem Munde ausgingen Worte der
Lästerung und des Haders uud Blicke des Zornes gingen hernieder
aus die Gesalbetcn dcs Herrn.

Aber auch die Gesalbeteu des Herrn waren abgewichen von
seinen Wegen; sintemalen sie sich selber die Lhre gaben, war der

Geist des Herrn serne von ihnen. Also murrten sie über die Worte
dc? ^etlaps-Leben uud ergrimmten ob seines Freimutes, der ihneu
doch verkündigte den Geist des Herrn.

Also sprach der Orophet: Dieweil Ihr mir das gethan habt,
so sei von Luch genommen, daß ich fürderhin fortfahre über Luch
zu schwingen die peitsche des Witzes und die Ulapper der Zucht,
die da macheu weise die Narreu und frommen die Boshaftigen. So
lebet denu uubeschützet von den Fittichen des Humors, der Luch
würzete die kurze Spanne des Seins des Da und der da lieblich ist

zn I>ören als holdselige Nede des Mundes und ausgeschöpfte Weisheit

des Fasses dcr Tinte uud gleich dem Seime des Höings sür
den Gaumen. So wandelt ferner in Luren Sünden und ohne den

Spiegel der Lrkenntnis, der von nun an sei genommen von Luch.

So gehet denu hin und hadert mit Lurem falschen Propheten, der
da hat uuver-M-lich ausgerottet aus Lureu Herzen den Sinn des

Frohen und die Freude des Lebens, sowie die Reit des Gemütlichen.
Denn Ihr seid allzumal Narreu geworden uud die Härtigkeit Lurer
Herze» ist offenbar worden, also, daß Luch nicht verständlich mehr
ist die Sprache Lurer Propheten. Ihr seid des freien Humors
umgewöhnet, der da vordem Luch machte zum Staat der Kultur und

zu sreieu Herren des Geistes. Statt dessen habt Ihr geopfert dem

Moloch des Hasses und seid geworden zu Knechten des Neides.

Ihr kennet uicht mehr den Geist des Witzes, der da gesund hält
Seele uud Leib und erfrischet das Fleisch und Gebein. Derohalben

Ihr Luch als bedenklich Kranke ferne halten müßet jeglicher
geistiger Nahrung und fasten sür die Gesundheit des zu Tode erschrockeneu

uud vergifteten Gemütes.
Siehe, ich aber wende mich an ein Volk der Heiden, Trogen und

Jnnerrhödler, allwo man noch kennet den Geist des Witzes die

weil der Prophet nichts gilt in seinein vaterlande, an die Mutzo-
potamier und jenseits der Gewässer in Ldom, der Rrethi uud plethi
im Lande der Hegel und der Getreuen m Babylonien und
Na urach ien, samt den Gäunern der Thür und dem Galler
des Sanktes, wo da fließet Milch uud Höing uud Saft allerlei
Obstes uud wo der Wein ersreuet des Menschen Herz.

Ihr aber, wenn Ihr genug des Fastens und die Nede des

falschen Propheten erkauut habt, alsdann zeiget Luch den Priestern
und setzet Luch wieder allda zu den andern Rindern des Landes. So
werde ich schlachten drei Schöpse und zwei gesprenkelte Böcke zum
Gpfer und desselbigen Tages wird groß sein die Freude in Israel.
Sela

Der tappere kandsoldat.

willst du nicht zu den Soldaten

Uniformen glänzen hell,

Führen dich zu großen Thaten,
Vorbild sei dir Wilhelm Tell."
Mutter, Mutter, laß das Fragen,

Ich will keinen Säbel tragen.

willst du nicht als flinker Jäger
Mit Genossen listig schweifen?

Munter als Tornisterträger
wo die Äugeln lustig xfeiffen?"
Mutter, Mutter, laß mich gehen,

willst du mich erschossen sehen?

willst du nicht im Sattel sitzen

Kuhn uud prächtig als Husar?

Daß nach Dir die Aeuglein blitzen

Heißverliebter Mädchenschaar?"

Mutter, Mutter, laß mich laufen

Ich vermag kein Roß zu kaufen.

willst du nicht im schmucken Kleide

Gerne sein: Infanterist?
Stramm Daß dn zu Hellem Neide

Für die Straßenjungen bist?"
Mutter, Mutter, niemals sollen

Buben mich bewundern wollen.

willst du nicht Kanonen putzen,

Um zu donnern wie verrückt?

Uud das Pulver so benützen,

Daß dich bald ein Lorbeer schmückt?"

kaß Kanonen, laß sie glänzen,

Militärpflicht will ich schwänzen.

Und der Knabe ging zum Doktor,

Ihn zu täuschen macht ihm Spaß;
wie die kranke Kröte hockt er

Auf dem Stuhle leichenblaß;
Denn es fehlt ihm halt im Rücken,

Hie und da gebraucht er Krücken.

Mit des Jammers stummen Blicken

Fleht er zu dem harten Mann
Doch den Krüppel heimzuschicken,

Der den Dienst nicht machen kann.

plötzlich thut des Mundes Spalte

Auf der Kommandant, der alte,

Und mit seinen derben Händen

packt er das verlog'ne Tier:

wart, ich will Dir Heilung spenden,

Den Arrest verschreibt man hier!
Daß bekannte, faule Heerde

weiter nicht gezüchtet werde!"

Dumme Bauern dümmere Städter.

Lin Beitrag zum unverdienten Wertzuwachs" und zum verdienten
Gerupftwerden."

Die Städter moquieren stch immer über uns dumme Bauern".
Aber wie die Großstädte Schafställe für Herdenvieh" sind, so sind

und bleiben die Städter auch Schafe.
Denn auch wenn sie aus ihren zu eng gewordenen Ställen gehen

müssen, gehen sie dnmm-blöd Hintereinder wie Herden; wenige starke kluge Böcke

schieben und drängen sich vor und grasen das Beste vorweg dümmeren Hammeln

danach bleibt das Mindere und die große Masse der letzten grast nur
auf dürrer weide"

wer auch bei uns in den Vororten" über teure Grundstück-xreise und

noch teurere Mieten klagt und über die Boden-Wucherer und -Spekulanten schimpft,
der thue stch mit Seinesgleichen zusammen und greife sich zunächst einmal
gemeinschaftlich an die S ch a fs k ö p f e Per Stier vo« Htrt.

Knäoige: Ich rate Ihnen nur, sich vor dem Baron sehr zu hüten."

Kammerjunafer : Aber er will mich ja heiraten."

Knäsige: welche Vorzüge besitzen Sie denn, daß Sie sich so etwas

einbilden ?"
Kammerjnugter: welche Vorzüge? Ich bin zehn Iahre älter als er."

s>-râ><>>

Erkannt.
warum sich der Budaxester Banknotenfälscher bei der Polizei die

ihn überwachen" sollte immer nur mit Lackftiefcln und Sporen meldete??

weil der Schlauberger aus Erfahrung wußte, daß ein feiner Reiter"

stets allen Eseln imponiert

-Philosophie an der Steuerschraube.

Der Mensch kann nicht zu hoch vom Menschen denken", sprach der

Stenereinschätzer nach Kant zu sich und schraubte die Deliquenten" alle

um etliche Steuerklassen hinauf

Hin ist hin (exportiert)!
Ehina soll also entwaffnet werden. bei der bekannten Genügsamkeit

der Ehinesen genügt ihnen zu ihrer Verteidigung aber am Ende auch die

von Europa importierte ideale" Waffe des Faustrechtes!

schwere Zeiten
wie die Hühner, wenn sie ihr ^Winterkleid aufmausern, halb

krank und bedrückt umherschleichen, so die Menschen dies Iahr, wenn
sie an Deckung ihres Winterbedarfes an Kohlen etc. denken.

Der Alillionärs-Hase.
Am Basler Rathaus zeigte sich als erste künstlerische Zierde ein

springender Hasel
Darob große Frage unter allen Spießern, zielt das auf Furcht",

Feigheit"?? und was das böse Gewißen alles raunte
Nein einer der Künstler, die dort schaffen und die wie alle ihres

Handwerks das herdenmäßige Denken, Schachern und manierliche Tänzeln Haffen

und verspotten, hat's mir offenbart: Der Hase ist das Symbol des Millionärs,

welcher, von oben herab" gehegt, den dummen Bürgern und Bauern,
die sich das das Hegen des Fressens! gefallen lassen, das beste Kraut
wegfrißt!"
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